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Hilfe für Angehörige

KEIN TABUTHEMA / Angehörigengruppe von Drogen- und Medikamentenabhängigen sucht Sponsoren. 

ZWETTL / Dank des Engagements von Gesundheitsstadtrat Manfred Weissinger ist die Führung einer Angehörigengruppe von Drogen- und Medikamentenabhängigen für das Jahr 2006 gesichert. Auf Initiative einiger betroffener Familien wurde im vergangenen Herbst eine Angehörigengruppe gegründet, die sich neben dem Erfahrungsaustausch auch die Sensibilisierung der Öffentlichkeit und die Enttabuisierung des Themas Drogensucht zum Ziel setzte. Dabei geht es einerseits um das Erlernen von Strategien, innerhalb der Familie mit Suchtkranken besser umgehen zu können, andererseits sollen aber auch auf Grund eigener Erfahrungen Möglichkeiten der Suchtvorbeugung erarbeitet werden. 

Seit November des Vorjahres arbeitet die Gruppe in Zwettl mit dem Verein „Angehörige Drogenabhängiger“ zusammen, der vom Land NÖ unterstützt wird und auch eine Telefonhotline betreibt. Nun ist es Weissinger gelungen, Sponsoren für die Betreuung und Moderation durch Fachkräfte zu finden, was den Weiterbestand der Gruppe für heuer sichert. 

Die Gruppentreffen finden derzeit jeden zweiten Montag im Monat, 19 Uhr, in der Bezirksstelle des Roten Kreuzes statt. Die Hotline des Vereins Angehörige Drogenabhängiger 0650/ 3907730 ist täglich von 9 bis 17 Uhr (auch an Sonn- und Feiertagen) zu erreichen. Informationen: www.angehoerigen-hilfe.at 


